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Tausende feierten beim Firmenlauf
Bei der 13. Auflage des B2Run in
Kaiserslautern, dem größten
Laufevent der Pfalz, nahmen
4.300 Läufer aus 230 Unterneh-
men die 5 km lange Strecke in
Angriff und feierten im An-
schluss bei der gemeinsamen Af-
ter Run Party mit Livemusik auf
dem Stiftsplatz. Sieger wurde Mi-
chael Wiebelt, der für Wenk Im-
mobilien am Start war. Bei den
Frauen siegte Julia Könnel der
DLR Westpfalz.

„Die Veranstaltung ist seit ihrer
Gründung ein echtes Highlight in un-
serem Veranstaltungskalender und
auch ein fester Punkt im Terminka-
lender vieler Lautrer Firmen. Es ist
schön, dass sich so viele Firmen in
diesem Jahr hier wieder präsentieren
können. Es stärkt das Miteinander
und das Zusammengehörigkeitsge-
fühl. Das spüre ich auch in unserer
Verwaltung. Es gibt viele Mitarbeiter,
die sich schon im Vorfeld auf diesen
Laufevent vorbereiten und sich da-
durch besser kennenlernen“, zeigte
sich Oberbürgermeister Klaus Wei-
chel, der als Schirmherr auch das
Startsignal gab, zufrieden.

Bei vielen Unternehmen ist der
B2Run fester Bestandteil der be-
trieblichen Gesundheitsförderung
und des Teambuildings. Zu den größ-
ten beteiligten Konzernen zählten in
diesem Jahr BorgWarner Turbo Sys-
tems (153), das Westpfalz Klinikum

(100) und John Deere (80). Bei den
Firmen war das Fraunhofer Institut
mit 123 Teilnehmern vertreten, die
Lebenshilfe Westpfalz mit 119 und
die Technische Universität Kaisers-
lautern mit 87. Alle Teilnehmer, die
dabei waren, lobten die besondere
Atmosphäre und die Zeit zum Aus-
tausch, die im normalen Firmenall-

Laufevent in der Innenstadt mit großem Corona-Comeback

tag oft fehlt. Damit bietet der Fir-
menlauf zahlreiche Möglichkeiten,
ein besseres Verständnis und Mit-
einander im Unternehmen zu sorgen.

Ergebnisse und Wertungen
Neben Hobbyläufern und Nordic-
Walkern war auch ein großer Teil des
Teilnehmerfeldes besonders sport-

lich-ambitioniert am Start. Geehrt
und prämiert wurden neben den
schnellsten Einzelläuferinnen und -
läufern die teilnehmerstärksten so-
wie die schnellsten Teams. Zudem
wurde die/der schnellste Chef(in)
sowie die/der schnellste Auszubil-
dende gekürt. Alle Ergebnisse sind
unter www.b2run.de zu finden. Die

Abstimmung zur Wertungskategorie
der originellsten Teams findet online
statt. Verkleidete Teams senden Ihr
Foto nach dem Event an in-
fo@b2run.de. Die Abstimmung star-
tet Ende September auf dem B2Run
Facebook- und Instagram-Kanal. Das
Kostüm mit den meisten Likes ge-
winnt. |ps

OB-Wahl 2023:
Helfer gesucht

Die Stadt sucht befristet angestellte
Beschäftigte, die zwischen 1. Januar
2023 und 14. März 2023 bei der Vor-
bereitung und Abwicklung der Wahl
der Oberbürgermeisterin/ des Ober-
bürgermeisters mitarbeiten. Bewer-
bungen können bis 14. Oktober abge-
geben werden. Die vollständige Aus-
schreibung ist im amtlichen Teil die-
ser Ausgabe zu finden. |ps

Sitzung des
Stadtrechtsausschusses
Am Donnerstag, 29. September, fin-
det eine öffentliche Sitzung des
Stadtrechtsausschusses statt. Be-
ginn ist um 9.30 Uhr im Sitzungszim-
mer C301 im Rathaus Nord. Den Vor-
sitz hat Raphael J. Mader. |ps

Seniorenbeirat lädt
zur Tagesfahrt ein

Der Seniorenbeirat lädt am Dienstag,
4. Oktober, zu einer Tagesfahrt von 10
bis 18 Uhr „durch die schöne Pfalz“
ein. Abfahrt ist am Willy-Brandt-Platz
(Rathaus) mit „Schary Reisen“. Der
Fahrpreis beträgt zehn Euro pro Per-
son. Leicht gehbehinderte Personen,
auch mit Rollator, sind herzlich will-
kommen. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich bis 30. September 2022 unter
Telefon 0631/365-4408 oder per E-
Mail seniorenbeirat@kaiserslau-
tern.de. |ps

Stadt in Zahlen:
18.000 Bäume

Allein im Stadtgebiet gibt es rund
18.000 Bäume, die von der Stadtbild-
pflege betreut und kontrolliert wer-
den. Die Bäume aus dem Stadtwald
wurden hier nicht mitgezählt. Damit
keine Äste herabfallen oder bei einem
Sturm Schäden durch umstürzende
Bäume entstehen, arbeiten mehrere
Mitarbeiter und ein Baumkontrolleur
mit Unterstützung von Fremdfirmen
ganzjährig daran, die Sicherheit und
Standfestigkeit aller Bäume zu kon-
trollieren und zu erhalten. Eine Selbst-
verständlichkeit und ein wichtiger
Service der Stadt zur Erhaltung der
grünen Lunge im Stadtgebiet. |ps

Energiekosten senken
Den eigenen Energieverbrauch zu
senken ist oftmals schon mit kleinen
bis geringen Investitionen möglich.
Das schont nicht nur den Geldbeutel,
sondern spart auch Treibhausgase-
missionen ein. Wenn Strom-, Gas-
oder Heizkosten zur Belastung wer-
den oder gar schon eine Versorgungs-
sperre angedroht oder umgesetzt ist,
bietet die Verbraucherzentrale in Kai-
serslautern eine kostenlose Beratung
an. Es besteht auch die Möglichkeit,
den Energieverbrauch der eigenen
Geräte zu überprüfen, durch Verlei-
hung von Strommessgeräten.

Mit dem „Masterplan 100% Klima-
schutz“ hat es sich die Stadt Kaisers-
lautern zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr
2050 möglichst klimaneutral zu wer-
den. Alle Bürgerinnen und Bürger kön-
nen dazu - und für ihren eigenen Geld-
beutel - einen Beitrag leisten. Termin-
vereinbarung unter Telefon: 0800
6075700 (kostenlos), Montag bis
Donnerstag, 10 bis 16 Uhr. |ps

Tag der offenen Tür im Stadtteilbüro
Bännjerrück/Karl-Pfaff-Siedlung

Für ältere Menschen hat der Stadtteil
Bännjerrück viel zu bieten. Das zeigte
sich auch beim Tag der offenen Tür,
den das Stadtteilbüro in der Leipziger
Straße gemeinsam mit dem direkt ne-
benan gelegenen Pflegestützpunkt
und der Gemeindeschwesterplus der
Stadt, Nicole Beitelstein, organisierte.
„Das Stadtteilbüro ist eine Bereiche-
rung für den gesamten Stadtteil und
ich bin begeistert, wie viele unter-
schiedliche Angebote hier auch mit ei-
nem großen ehrenamtlichen Engage-
ment für unsere Bürgerinnen und Bür-
ger organisiert werden“, so die Beige-
ordnete der Stadt Kaiserslautern, An-
ja Pfeiffer, die den Tag nutzte, um al-
len Beteiligten ihren Dank und ihre An-
erkennung auszusprechen. Ein be-
sonderer Dank ging an den Bürgerver-
ein Bännjerrück, der Kaffee und Ku-
chen für diesen Tag gespendet hat.

Unterstützt wurde das Team vom
DRK Kaiserslautern. Erhard Ploch hat-
te das Geschicklichkeitsbrettspiel
„Jakkolo“ mitgebracht. „Ein tolles
Spiel, dass von Jung und Alt, mit und
ohne Einschränkungen gespielt wer-
den kann. Und bei vielen den Ehrgeiz

Breites Angebot für ältere Menschen des Stadtteils

zur Bewegung geweckt hat“, berichte-
te Beitelstein. Ein weiteres wichtiges
Angebot ist das von der Bewegungs-
managerin Jennifer Höning initiierte
Gangsicherheitstraining. Das Pro-
gramm, das älteren Menschen zu
mehr Sicherheit im Alltag verhelfen
soll, wird im September zum zweiten
Mal angeboten und wurde vorgestellt.
Die ehrenamtliche Mitarbeiterin des
Stadtteilbüros, Renate Stutzkeitz, in-
formierte über die regelmäßige Spa-
ziergruppe. Und wer Unterstützung im
Bereich Digitalisierung braucht, findet

auch hier eine Ansprechpartnerin im
Stadtteilbüro: die Digitalbotschafterin
Angela Neu-Meij bietet breitgefächert
Digitale Hilfe für Seniorinnen und Se-
nioren an. Auch die beliebte Tausch-
box und die Bücherecke des Stadtteil-
büros sind wieder im Betrieb und la-
den zum Schmökern ein.

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter des
Stadtteilbüros sind immer zu folgen-
den Zeiten für die Bürgerschaft da:
Montag 14 bis 16 Uhr, Dienstag, Mitt-
woch, Freitag 10 bis 12 Uhr, Donners-
tag 10 bis 12 und 16 bis 18 Uhr. |ps

Seniorenmesse
erneut ein großer Erfolg

Wer sich über Hilfs- und Freizeitange-
bote für ältere Menschen informieren
wollte, war am vergangenen Wochen-
ende in Kaiserslautern genau richtig.
Nach dreijähriger Pause lud die vom
Seniorenbeirat organisierte Senio-
renmesse wieder zum kostenlosen
Stöbern und Staunen in die Fruchthal-
le ein. Und das kam bei Ausstellern
und Publikum erneut hervorragend
an.

Wie Organisator Markus Lamb-
recht berichtet, waren geschätzt
mehr als 3000 Besucherinnen und
Besucher vor Ort, die Infostände und
ebenso das Rahmenprogramm seien
hervorragend angenommen worden.
Entsprechend zufrieden haben sich
die rund 70 Ausstellerinnen und Aus-
steller gezeigt, die sich mit großem
Herzblut auf die Messe vorbereitet
hatten. Auch die Fachvorträge seien,
so Lambrecht, sehr gut besucht ge-
wesen. Großer Andrang herrschte
insbesondere bei einem der High-
lights der Messe, der Podiumsdiskus-
sion mit den OB-Kandidatinnen und
–Kandidaten am Freitagabend. Doch
auch bei den künstlerischen Darbie-
tungen, die die beiden Messetage auf-
lockerten, waren die Plätze vor der
Bühne der Fruchthalle immer quasi

Rund 3000 Gäste in der Fruchthalle

voll besetzt. Ein weiterer Publikums-
magnet war eindeutig „Robin“, ein von
der TUK entwickelter humanoider Ro-
boter, der im Erdgeschoss der Frucht-
halle seine Gesprächspartner zum
Staunen brachte.

„Was der Seniorenbeirat hier in eh-
renamtlicher Arbeit gestemmt hat, ist
gigantisch“, brachte Sozialdezernen-
tin Anja Pfeiffer in ihrer Begrüßungs-
rede am Freitagmorgen den allgemei-
nen Tenor auf den Punkt, als die Mes-
se im Beisein von zahlreichen Vertre-
tern aus Politik und Gesellschaft und
musikalisch umrahmt vom Schubert-
Chor feierlich eröffnet wurde. Die Bei-
geordnete verwies auf das umfangrei-
che Angebot, das Kaiserslautern der
älteren Generation zur Verfügung
stelle. „Die Bedarfe sind ebenso viel-
fältig wie die Angebote – und genau
diese Vielfalt spiegelt sich in der Mes-
se wider. Man merkt, wieviel Herzblut
in diese Messe fließt und geflossen
ist. Danke an alle, die zum Gelingen
der Messe beigetragen haben!“

Weitere Grußworte überbrachten
der Bundestagsabgeordnete Matthias
Mieves, Sozialminister Alexander
Schweitzer per Videobotschaft sowie
der Vorsitzende der Landessenioren-
vertretung, Günter Gerhardt. |ps

Top-Bilanz für
Waschmühle und Warmfreibad

Wochenlang konstant heiße Tempera-
turen und der Wegfall der Corona-Be-
schränkungen der Vorjahre haben für
einen Superbadesommer in den bei-
den Kaiserslauterer Freibädern ge-
sorgt. Am letzten Badetag am Sonntag,
18. September, konnten Warmfreibad
und Waschmühle auf insgesamt
177.031 Besucherinnen und Besucher
zurückblicken. Das sind knapp doppelt
so viele wie 2021 (89.121), wenn auch
nicht ganz so viele wie im Rekordsom-
mer 2018 (192.128). Die Zahlen sind
aufgrund der unterschiedlichen Öff-
nungszeiten und Rahmenbedingungen
jedoch nur bedingt vergleichbar.

Badesommer endet mit mehr als 177.000 zahlenden Gästen
Im Warmfreibad, wo die Badesaison

am 14. Mai begann, wurden 93.808
Personen gezählt. Besucherstärkster
Tag war Dienstag, der 19. Juli, mit 4381
Badegästen. Die Waschmühle besuch-
ten insgesamt 83.223 Personen, Re-
kordtag war hier ebenfalls der 19. Juli
mit 3.381 Besucherinnen und Besu-
chern. Die vergleichsweise geringeren
Zahlen sind höchstwahrscheinlich
dem späteren Beginn der Badesaison
geschuldet. Aufgrund von Verzögerun-
gen an den Beckenarbeiten öffnete die
„Wesch“ erst am 2. Juni. „Mit diesen
Zahlen können wir hochzufrieden sein!
Mein Dank gilt allen Mitarbeitern und

Mitarbeiterinnen vor Ort und allen, die
unsere Bäder durch ihr Engagement
Jahr für Jahr so toll unterstützen, allen
voran die beiden Fördervereine“, so
Sportdezernentin Anja Pfeiffer. „Unse-
re beiden Bäder bieten günstigen Frei-
zeitspaß direkt vor der eigenen Haus-
tür. Ich freue mich sehr, dass dieses
Angebot so gut angenommen wird.“

Analog zu den gestiegenen Besu-
cherzahlen gegenüber 2021 sind auch
die Einnahmen deutlich gestiegen. Im
Warmfreibad liegen die Einnahmen bei
200.532 Euro (Vorjahr: 85.533 Euro),
in der Waschmühle bei 162.121 Euro
(Vorjahr: 97.499 Euro). |ps
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Der Start war in diesem Jahr an der Ecke Schneiderstraße/Marktstraße. FOTO: STEPHAN SCHUETZE

Tag der offenen Tür im Stadtteilbüro Bännjerrück mit zahlreichen Gäs-
ten FOTO: PS

Bereits die Eröffnung am Freitagmorgen war gut besucht FOTO: PS
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